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/ Provinz Brandenburg.

Dem Volksdichter Karl W»ise soll in
Hreienwalde ein Denkmal errichtet wer-
den. Der Obersekundaner N. Grothe
In Perlebcrg rettete mit Lebensgefahr

ojährige Tochter des Eisenhändlers
var, vom Tode des Ertrinkens. Ein

' «roßartiger Münzensnnd ist im Haus«
ieS Slcllmachermcisters Krüger in Tel-

klt sien Gebäude der Stadt ist. Man

Hindling von Granit. Die goldene

Hochzeit seierten: in Frankfurt a. d. O.
das Rentier Klein sche Ehepaar, in
Kriescht Kommissionär Wilhelm Haupt
Und Frau, in Trcppendorf das Ehepaar

Oitnstjubitäum feierten in Brandenburg
der Gerichtsdiener Heinr. Maasdorf und
in Guben der Nendant Schmolling; in
Forst beging der Fabrikbesitzer Louis
Groß sein 50jähriges Meisterjubiläum.

Bei Oranienburg ertränkte sich der
geistesgestörte Briefträger L>ott; der
Vjährige Sohn des Metzgers Weyerhofs
in Crossen a. O. ist ertrunken; durch
Ueberfahren verunglückten tödtlich: in
Velzig das zweijährige Söhnchen des
Maurers Aug. Priepert und in Fried-
richsfelde der Vorarbeiter Preiß.

Provinz Ostpreußen.
Der Gutsverwalter und Postagen

Lindenau in Gr.-Gardienen ist den

Schäfer Rickstein gelegentlich eines
Streites zugefügt hat, erlegen. Der
Thäter ist in Hast. Kaufmann Henry

Forstschutzmann Kirstein aus Neu Boro-
wen ist a!S Leiche im Laysser See aufge-
funden worden. Unzweifelhaft ist er

einem Morde zum Opfer gefallen. Drei
der That verdächtige Individuen sind
verhaftet. Den Tod des Ertrinkens

sitzerwittwe Jorczyk, in Pathaune» der
IVjährige Josef Pompecki; in Fried-
richSthal bei Tapiu wurden zwei beim
Kartoffelsetzen beschäftigte Leute vom
Blitz erschlagen; der Hirt Anton Berger
aus Gunschkenhof, im Kreise Mehrun-
gen, von einem wüthenden Slicr

schasten der Besitzer PosingiS, Szepocks

Frauen haben lebensgefährliche Vrand-

Unterschlagung von 6000 Mark flüchtig

qeschasjene Standbild Kaiser Wilhelms
I. eiithüllt. Dasselbe hat seine Stätte
vn der großen Eiseichahnbrücke,

beifl, ni Straßbnrg Föister Stollfuß.
in Thorn Buchhändler und Stadtraih
Lambcck.

zum Anlegen von Paffagierdampfern in
der Badefaison dienen soll. Ertränkt
haben sich: aus Noth der Schneider
Molkentin in Neustettin und der Drosch-

dem Gute Birkholz bei Falkenburg hat
sich der Jnspector K. erschossen, in
Schwarzow der geisteskranke Kuecht
Aug. Pansch sich erhängt.

Provinz Schleswi g-H olstein.
In Lügumkloster ist der Mühlenpäch-

»r L. I. Hansen spurlos verschwunden.
Man nimmt an, daß er nach Amerika
pereist ist. Ueber sein Vermögen ist
Konkurs erklärt. Erschoss-n haben
sich: in Kiel derKapitänlieutenant Janns
an Bord des Kriegsschiffs ?Bayern- und
der Schreibersgast der 4. Komp. der I.
Wersdi»isio», der Sohn eine« Lehrers in
Leipzig. Infolge Sturzes starben:
die Maurer Bey in Glückstodt und W.
Hohenfee in Kiel; Kaufmann Kucker
»u« Rendsburg und der Eisenbahnarbei-

überfahren und gelödiet; der Schiffer
D. H. Möller aus Möltenort, welcher
während der Schießübungen in der Kieler

entlassen. Auf das, wie sich jetzt her-
ausgestellt, salsche Zeugniß des Stellen-
besitzers Aug. Taube u»0 dessen Wirth-

hälter Jos. Werner (erschossen); in
Bischdors die Frau des Tischlers Kuoll,

Bleichereibesitzer Wilh. Schwedler (er-

I . Juli.?In Neustad! b. P. hat sich der

worden und wird stcckbneslich verfolgt.
Aus Anlaß der Fertigstellung der

10,000. Maschine veranstaltete der Be-
sitzer der Schlüter'schen Lochmaschinen-
und Metallscheercnsabrik in Neustadt a,

R. «ine solenne Festlichkeit. Bei der

geleibesitzer Vogl in Northeim auf ciii
aller Wahrscheinlichkeit nach starkes
Eisenerzlager. Das gefundene Erz ent-

Station des landwirthfchaftlichen Insti-
tuts zu Göltiiigen 40 pCt. Eisen. Hr.
Vogt hat sich losort das Bergwerksrecht

In Bovenden hat sich der Bahnhof-
schlosser Peters ertränkt; Selbstmord
durch Ei hängen beging in Jackstede der
Eolonist Eden. Durch Blitzschlag

wurden eiu^nii^chert Achiui Hau^
Eissel des Joh. See-

Wohnhaus deS Häuslings
in Soltorf bei Thedinghausen die Aug.

Provinz Westfalen,

s Tckaii H.'.felhoist, der nach 30s,'hri-

OO,OOO M. testiit Ulid

im Irrsinn eihä.izt.
Provinz Hcssen -N >i sau.
Einer der drei Hmiptbegründer de«

aus dein Aufsichrsratb der genannten
Gesellschast M. sür ein Arbei-
Iciheim. Der Redakteur des ?Nassauer

eiuer Gciängntßstrase von drei Wochen
vernrlheilt. «Den beiden Prvscssore»
Dr.

heißt: ?Jemand,' der ohne vorgängigi
Anzeige ein Ttück Vieh schlachtet, soll
das erste Mal in eine Strafe von zehn

ö. Klasse der kZniql. sächstscheii Landes-
lotterie siel der Gewinn von 150,000
M. nach Pausa. Eine größere Anzahl

wurde vor einigen Tagen der Volksschul-
lehrer I. H. K. Slöcker aus Mydlau
wegen verschiedener schiverer Sittlichkeits-

gart;"iin Rosenthal erhängte sich die
vcrheirathetc Tochter des Pros. Blüihner
von ebendaselbst, in Leisnig die Wittwe
Koßer, in Mübltross das Schulmädchen
Kühn, in Mulau der Kohlenhändler
Müller, in Waldheim der Eisenbahn-
Assistent Wehle; iu Altchemnitz ließ sich
die FärberSehefrau Israel von einem
Zuge todtfabren ; den gleichen Tod snckit«

gel aus Niederrabenstein; in Psasfrode
cOänkie sich der Sägenmacher Kreheraus Notheniyal, in Schilbach der Schul-
knabe Gustav Härtel: der Fördermann
H-llm. Berger ans Zltarienthal stürz»
sich in eine» Schacht bei Zwickau.

Thüringische Staaten.
Der Betriebsleiter der Feldababn,

Robert Kuauschner iu Eisenach, erschien
vor Gericht, um sich wegen Unterschla-gung und versuchten Betrugs zu verant-
worten. Er wurde zu einem Jahr Ge-
fängniß verurtheilt. Sein- Frau ist irr-
sinnig geworden. Das Sattlermeist-r

Kanis'sche Ehepaar in Weida feierte das
goldene Ehejubiläum. Ueber das
Vermögen heg Schnittwaarenhändlers

Leo Ludwig Otto in Haina ist das Kon-

licnverhältnisse. Der wegen Uuter-
schlogung flüchtig gewordene Postgehilse
Gestler ans Salzungen wnrde in Gon-
dershausen verhaftet. Der Landwirth
Zeh aus Gräseuivart in Rcuß, welcher

Familie umbrach», zur

Eheleute Pfarrer Becker in Eisenach,
Johann Gottl. Böhme i» Tünschütz
liiiv Kaufmann Friedr. Heinemann iu

Hessen - Darmstadt.
112 In Worms der Pfarrer Neuß von

St. Martin und Liebsrauen. Das
50jährige Dienstjubiläum begingen: die
Hanshälterin Agiles Franz in Bingen

verletzung ersterer zu 0 Tagen Gesäng-
niß und »0 M. Geldstrafe, letzterer zu 7
Tage» Gesängniß und 5 M. Geldstiase

Konditorei-AussteÜuiig und I. bayerische
Kochkunst- und Nahrungsmittel Ausstel-

ist^
Hallstedt der Fabrikarbeiter Georg Ley-

veriief auf's Glänzendste. li, Ell-

bekannte LaiidgerichtSpräsident Victor v.
Probst. Mitte August wird in
Gmünd daS Lendesturiifest abgehalten,

Nachlaß der Schwiegertochter Schillers,
der am 13. Februar IBSZ in Stuttgart
verstorbenen Freifrau Mathilde v. Schil-

Lanz, geb. Locher, in Mannheim die t 2

s. Zt. schon im Besitze Schillers selbst.
Im RathhauSkästchen wirdz. Zt. als

in Seebronn der Bauer Jak Horn den
Hals durchschnitten. In Eßlingen ist
das Söhnchen des Monteurs Frd. Wag-
ner, in Untertürkheim das des Schuh-

versügt, daß allen Arbeitern seiner Fabrik,

sind, 100 M., solche zwischen 15 und 25

Jahren 300 M. und solchen über 25

Jahren 500 M. als Geschenk ausbezahlt

Obcrprcchtthal und dessen Ehefrau feier-
ten das Fest der golveneii Hochzeit.
Zur Fahnenweihe des Kriegcrvcreins in

Reilingen, Hockenheim, Neulußheim, Ep-
pelheim, Galberg, Friedrichsseld, Edin-
gen, Brühl, Walldorf, Waldhof, Neckar-
hausen, lank st a rch Al^tri^p,

Ouerbich der Landwirth Johann Georg

Aus der Nheinpfalz.

s In Dürkheim der Vorsteher der Han-
delsschule, Abraham Weil. Der aus

Wallcrstädlcn staininenie Zimmermann

ArbeiieruntcrstützmigssondS 100,000 M.

Elsaß-Loth ringen.

Die beiden Bürger Schinadel und

Gefängniß und S Fr. Geldstrafe verur-
theilt. Der HilfSpostbote Math Löss-
ler in Mülhausen ist nach Unterschlagung

gericht veruriheilie den Tagner Ems,
welcher die Dienstmagd Müller in Was-
selnheim grausam ermordete, zum Tode.
Braunschseig. Lippe. An

halt. Waldeck.

soll, ist in Wilhelmshütte zur Vollen-
dung gelangt. Der Männergesaug-
verein in Wolsenbüttel feiert demnächst
das Fest der 50jährigen, der Verein
?Thalia" das der 25jährigen Fahnen-
weihe. Der kleinste Man» in Dessau,
Karchmann Aler. Posner, ist im Alte?
von 80 lahren gestorben. Derselbe war
nur ein Meter hoch. Ueber das Ver-
mögen des Besitzers des Hotels ?Deut-
sches Haus", Johannes Haman in Lage
ist der Eoucurs erklärt. Der Lehrer
Fr. Bergmann in Helmighausen seicrle
das 60jährige AmtSjnbiläum.

Mecklenburg.

Schooner ?Lina", /knpt Peterson. Die
Mannschaft rettete sich rechtzeitig.-Vom
Blitz wurden erschlagen: der Hütejunge
Ludw. Hamann aus Groß Laaich und
Büdner Ad. Neusch ans RosenSw. ?

Es brannten nieder: in Alt Krenzlin
das Wohnhans des Erbpächters Jhde, in
Neustrelitz das Wohnhaus des Kauf-
manns Schwab.

Oldenburg.
Die kurzlich verstorbene Elise Johan-

ning in Cloppenburg hat letztwilligeinen

thäligen Zwecken vermacht. Die Frau
des Arbeilers Joh, Oelijen in Deichhau-
sen wurde vom Blitz erschlagen. An
der geistesgestörten Tochter des Oekono-
inieraths Petersen in Entin ist ein Lust-
uiord verübt worden. Nach der vor-

-14,V00 M. erliiten,

Geschenk von 31,135 M. ist dem ?Ver-

haus. Der Senat hat an Stelle des
KansmannS Wilhelm Karl Daniel Kreuz-
seldl den Kaufmann Tl>e»dor Johann

beläuft sich die Zahl der Ausländer ans
238,315. Eine regierungsräthliche
Verordnung in Aargau erklärt die Reben-

Kosten der Spritzenbeschassungen 20 p(5,.
s I» Genf, Jacques Louis Soret,

seit 187 S Professor der Physik an der

Univcrsi!ät. ?Die Ursache Brandes

leii von Brandstiftung befunden
und »u 20 Jahren Zuchthau« verurtheiit.

Dorf Oberschledorn'lmlsg>'r'Äi<de<irk
Medebach) am Mai b lrossen bat,

folgen^
S

den Theil den ärmsten BcöölkcrungS-
tlassen an. Zum Unglück befand sich
auch ein i^i

der von »ah und sern herbeigeeilie»
Fcuerivehren, das entsesselte Element
elnzudüiiuue» und die Gebäulichkeiten
an d/n Enden des DoiscS vor
der Vernichtung zn schützen. Einige
dreißig Häuser, sowie die Kirche des
Dorses sind eingeäschert. Die
Glocken sind zerschmolzen, alles Aitar-
geräthe, Mobiliar eic. verbrannt. Auch
die Schule war siark gesährdet, doch ge-

bietet eiiieu troftioscii Anblick. Die Be-
wohner hah/n bei dein rasch?n Umsich-
grelfen des Feuers Alles verloren. Auch
acht große Scheunen mit allen Maschi-
nen, Geräthen und landwirthschasllichen
Vorräthen sind eingeäschert, ebenso eine

E inc einzig in der Welt
dastehende Innung haüe Jahrhunderte
hindurch das Zöblitz
in Sachseii aufzuivcijeil: dic Jnnuiig der

Auch fürstliche Perjoncii, darunter der
verewigte Kaiser Wilhelm 1., König
Alberl von Sachsen, die Königin von

Zödlitzer Seipentinstein-Erzeugniffe.
In Wien wird derSchätz-

nieister Jakob Kronseld nnter eigenihüm-

aus das LooS der uninentlich
der jugendlichen Arbeiter im Dienste der

Landwirthschaft wirft ein Strike, der in
einigen Gutsbezirken der Provinz Sach-sen ausgebrochen ist. Die mit Rüben-

beschäjtigten

Schulkinder i^n
Mittags I Uhr bis Abends 7 Uhr. Bis-
her hatten die ">»der in Langenbogen je
nach Alter 2<* Pfennig sür solch ei-
nen halben Tag erhalten. Wenn man
bedenkt, daß die Kinder Ker Hitze und
dem Regen ausgesetzt sind, fortwährend
in gebückter oder knieender Haltung ver-
harren müssen, so schreit doch wohl eine
solche Ausnutzung von mehr als jugend-
lichen Arbeitern nach staatlicher Hilfe,
nach einer Schutzgesetzgehung.

«ine schntidlg« Kamill«.

Der Dater ist Rentier und schneidet «t

der älteste Sohn ist Jäger und schneidet
aus,

des Zweitälteste Sohn ist Literat und
schneidet 'raus,

>. Zu Wewissenhast.

SiiekeS poetisch« K»efühlS«rgüss«.

Det Damen-Otkester.

So wat is jetzt riesig Mode
! Bei uns in Berlin,
> Und die meisten so'ne Damen
Sind aus Wien!
Neilich war ick mal mit Fritzen

! Und uss ihre Vijeline
Walzer usfjefiehrt l

! Eene fchtilch sojar sehr krästich
j Rum uss eeiie» Baß,

!'Mit'ne Brille saß!

Wat bei so een'n Marsch zun' Beispiel

Det iS wirklich scheen!
Aber leider dirste det nu

Schwerlich bei mir jehn!
Na und schließlich brillt mein Jonz»

! Bin ick damit ooch zusrieden:
! ,Da liecht ooch Musieke drin!"

(Berliner WeSpen.)

Der Schriftsteller. .W«>
! an den Verleger."'- !,S»,
Sie schriststellrr» ? ?Hin^uiid^wie»
,Na, ich schicke dem Verleger ein Manit»
tcript hin und er schickt'S mir wieder."

Modern. ?Fräulein Olga, s»
möchte ich Sie durch'« ganze Leben füh-
ren!" ?Oh, es genügt bis zum Stan-
desamt dann finde ich schon weit»!"
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